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Die Leber aus naturheilkundlicher 
Sicht 

(R. Danner – Heilpraktikerin) 
 

Symptome einer Leberschwäche: 

· Darmstörungen: Wechsel zwischen 
Durchfall und Verstopfung 

· Blähungen 
· helle Stühle, trockene  harte Stühle  
· Fettunverträglichkeit 
· Müdigkeit  
· große Müdigkeit nach dem Mittagessen 
· vom Schlaf nicht erholt (die Leber ist ein 

Nachtarbeiter) 
· Schlafstörungen vor allem zwischen 1-3 

Uhr,   bzw. 2-4 Uhr 
· Alkoholunverträglichkeit 
· Häufig Kopfschmerzen, bis zur Migräne 
· Potenzstörungen, Lipidostörungen: (die 

Leber baut die Hormone ab) 
· übermäßiger Stirnschweiß, fettige Haut 

der Stirn, 
· Heißhunger-Attacken auf Süßes 
· depressive Verstimmung 
· (Blutgerinnungsstörungen: verlängerte 

Blutungszeiten) 
 
 
 

 

 

 

 

Erkrankungen, die mit einer Leberschwäche 
einher gehen können bzw. Erkrankungen, die 
durch eine Leberbehandlung evtl. gebessert 
werden können: 

· Migräne 
· Depressionen – 

Stimmungsschwankungen: abends 
besser als morgens 

· hohe Blutfettwerte 
· Pfeiffersches Drüsenfieber 
· Entzündliche Erkrankungen wie 

Rheuma 
· Hauterkrankungen: Psoriasis, Akne 

vulgaris, Rosazea, seborrhoisches 
Ekzem, Lichtdermatosen, Altersekzeme 

· chronische Veneninsuffizienz 
· Hämorrhoiden 
· Diabetes (nächtliche Unterzuckerung  

wird durch eine Leberbehandlung 
vermieden) 

· ADS-Kinder, die morgens schläfrig sind.  
 
Antlitz-Zeichen einer Leberschwäche: 

· Lippenrot der Unterlippe wird schmäler, 
dafür verdickt sich die Unter-Lippe 
unterhalb des Lippenrotes 

· Senkrechte Stirnfalten. Wenn mehrere 
vorhanden sind, ist meist die rechte 
länger 

· Gelbfärbungen in und um die Augen 
· Xanthelasmen (Fettablagerungen im 

Augenlidbereich) 
· Ein- und rechtsseitige Nasolabialfalte 
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